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Vorwort 

Ziel der vorliegenden Studie, die sich mit den auch als lygisögur be-
zeichneten, in Island entstandenen Ritter- und Abenteuersagas be-
fasst, ist der Versuch einer Rekonstruktion der Rezeptionsbedin-
gungen im Zeitraum der Entstehung des Genres, im ›Norwegi-
schen Jahrhundert‹ Islands (ca. 1262-1412). Ausgehend von dem Be-
fund einer augenscheinlich von Hyperbolik gepägten Art der Dar-
stellung von Gewalt, wie sie insbesondere die zahlreichen enthalte-
nen Kampfschilderungen der betrachteten Werke prägt, verbunden 
mit der Inszenierung gewaltiger und grotesker Körper, die im 
Kampf (wie auch abseits der Kämpfe) agieren, liegt das Augenmerk 
hierbei auf dem per Definition mit dem Phänomen der Hyperbolik 
verbundenen Aspekt der Glaubwürdigkeit des Erzählten. Im Zen-
trum steht die Frage, welches »Texterlebnis« die lygisaga dem Rezi-
pienten im Island des Spätmittelalters zu bieten vermochte und in 
welchem Umfang die dargestellten Körper und ihre in jeder Hin-
sicht »gewaltigen« Taten glaubwürdig, oder übertrieben, gar ko-
misch erschienen. 

Angesichts des vergleichsweise geringen Bekanntheitsgrades vie-
ler der behandelten Werke, die modernen Anforderungen genügen-
de Editionen (geschweige denn Übersetzungen) in vielen Fällen 
vermissen lassen, ist auf Abschnitte deskriptiver Art nicht zu ver-
zichten. So bietet die Untersuchung zugleich eine Bestandsaufnah-
me der Kampf- und Schlachtenschilderungen isländischer lygisögur, 
deren Wesensart es zu ergründen gilt.  

Um die Lesbarkeit schließlich auch für eine nicht mit dem Altis-
ländischen vertraute Leserschaft zu gewährleisten, wird (außerhalb 
der Fußnoten) für jedes Zitat eine Übersetzung angegeben. Ist kein 
Übersetzer angeführt, stammt die Übertragung aus eigener Feder. 
Der für das Altisländische charakteristische Wechsel des Tempus 
wurde in diesem Fall beibehalten. Siglen und Datierungen der mit-
telalterlichen Handschriften folgen den Angaben des ONP. Dabei 
sind die angegebenen Datierungen als Näherungswerte zu verste-
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hen, die in erster Linie der groben zeitlichen Einordnung der ent-
sprechenden Handschrift dienen. 

Die Studie, die im Rahmen der Beschäftigung als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Nordischen Institut / Institut für Skandina-
vistik, Frisistik und Allgemeine Sprachwissenschaft der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel entstand, wurde im November 2015 
als Dissertation zur Erlangung des Doktorgrades der Philosophi-
schen Fakultät an der Universität zu Kiel eingereicht und im Mai 
2016 verteidigt. Ihr Entstehen verdankt sie nicht nur der Geduld 
von Prof. Klaus Böldl, dem dafür (und für vieles andere) besonderer 
Dank gebührt, sondern auch dem angenehmen Arbeitsumfeld am 
ISFAS (alle Kollegen und Möwen eingeschlossen), wo mit Laufey 
Guðnadóttir, Magnús Hauksson und Elsa Björg Diðriksdóttir auch 
kein Mangel an tatkräftiger Hilfe mit den Tücken des (Alt-)Isländi-
schen bestand. Zu danken ist auch Prof. Wilhelm Heizmann, nicht 
zuletzt für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe der Münchner 
Nordistischen Studien. 
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